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Grußwort    
 
 
 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Besucherinnen und 
Besucher  
des Hauses der Begegnung,  
 
 
mit dem vorliegenden Jahresbericht 2022 erhalten Sie einen Einblick in das vielfältige Geschehen 
im Haus der Begegnung.  
 
Nach zwei herausfordernden Jahren kehrte im Sommer 2022 langsam wieder Normalität im Haus 
der Begegnung ein.  
 
Wir verzeichnen  einen erfreulichen Besucherandrang und merken verstärkt, wie wichtig die 
Begegnung und die Geselligkeit für Menschen aller Altersstufen sind. 
 
Dank zusätzlicher Förderprogramme im Mehrgenerationenhaus konnten wir neue Aktionen und 
Veranstaltungen für Menschen, die aufgrund von Kriegsgeschehen ihr Heimat verlassen mussten 
und für Kinder und deren Familien, die unter den Folgen der Coronapandemie leiden, anbieten. 
  
Einige Angebote, die aufgrund der Coronapandemie entstanden sind, erweisen sich auch 
weiterhin als sinnvoll und werden von uns weitergeführt. 
 
Das überaus große Engagement sowohl der hauptamtlichen wie auch der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen sind die Garanten für unseren erfolgreichen Einsatz zum Wohle der Menschen 
in Stadt und Landkreis. 
 
Unser Dank gilt all jenen, die mit ihrem Wirken dazu beitragen, dass all das möglich ist. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und freuen uns darauf, Sie persönlich im Haus der 
Begegnung begrüßen zu dürfen.  
 
 
Mühldorf, Mai 2023 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre 

 
 

 
Klara Maria Seeberger                   Alexandra Nettelnstroth 
1. Vorsitzende AWO Ortsverein Mühldorf         Einrichtungsleiterin Haus der Begegnung  
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 Leitbild der AWO 
 
 
 
 

 Die AWO ist bundesweit ein anerkannter Spitzenverband der Freien 
Wohlfahrtspflege.  

 

 Die AWO ist politisch unabhängig, konfessionell neutral und ein demokratisch und 
föderativ aufgebauter Verband, dessen Willensbildung von den Mitgliedern 
ausgeht. 

 

 Die AWO dient Rat- und Hilfesuchenden aller Bevölkerungskreise, ohne nach der 
ethnischen, politischen oder konfessionellen Zugehörigkeit des Einzelnen zu 
fragen. 

 

 Die AWO praktiziert Solidarität und stärkt die Verantwortung der Menschen für die 
Gemeinschaft.  

 

 Die AWO ist in allen Bereichen sozialer Arbeit aktiv. Die Werte Solidarität, 
Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit bestimmen das Handeln der 
Mitarbeiter. 

 

 Die AWO setzt Schwerpunkte ihrer Arbeit in der Familien- und Seniorenhilfe. Sie 
arbeitet mit professionellem und ehrenamtlichem Engagement für eine sozial 
gerechte Gesellschaft. 

 

 Die AWO unterstützt Menschen, ihr Leben eigenständig und verantwortlich zu 
gestalten. 

 

 Die AWO arbeitet mit Menschen für Menschen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein Mühldorf e.V. ist Träger des Hauses der 
Begegnung. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem AWO-
Kreisverband Mühldorf, dem AWO-Bezirksverband Oberbayern und dem 
AWO-Landesverband Bayern. 
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Familienzentrum 

Familienstützpunkt 
 

 
Selbsthilfezentrum 
Mühldorf-Altötting 

 
Mehr-

generationenhaus 

Familienzentrum: 
 Eltern-Kind-Gruppen 

 Offene Treffs 

 Familiencaféteria 

 Spielgruppen 

 Kinderbetreuung 

 Hausaufgabenbetreuung 
 

 
Familienstützpunkt 
 Kreativ-, Musik- und 

Bewegungsangebote für 
Kinder/Jugendliche mit 
und ohne Eltern 

 Elternbildungsvorträge 
zu Erziehungs- und 
Gesundheitsthemen 

 Beratungsangebote für 
Familien 

Wir 
 kennen die aktuellen 

Selbsthilfegruppen mit 
gesundheitlichen und 
sozialen Themen 

 vermitteln an 
Selbsthilfegruppen 

 helfen bei der 
Gruppengründung 

 veranstalten 
Fortbildungen für 
Gruppenleiter 

 helfen und beraten 

 arbeiten in bayerischen 
Selbsthilfegremien mit 

 Babysitter- und 
Wunschomaausbildung 
und -vermittlung 

 Frühstück am Freitag 

 Café Memory 

 AWO-Seniorenclub 
 

 Gymnastik-, 
Entspannungs- und 
Tanzkurse für alle 
Generationen  

 Repariertreff 

 Tauschring 
 

 Café International  

 Angebote für Menschen 
mit Flucht- und 
Migrations-geschichte  

 

Unser Fundament: 
Träger: 
 

Unterstützer: 

AWO Ortsverein Mühldorf e.V. 
 

 AWO Ortsverein Mühldorf e.V. 

 Förderverein Haus der Begegnung e.V. 

 Stadt Mühldorf 

 Landkreis Mühldorf 

 Bayerische Krankenkassenverbände 

 Bayerisches Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales  

 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend 

 u.v.m. 
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Das Team 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Alexandra Nettelnstroth, Diplom-Pädagogin, Einrichtungsleitung  

                       

Theresa Loscher, Sozialpädagogin (BA), Bereich: Selbsthilfezentrum  
 

Michaela Gisnapp, Sozialpädagogin (BA), Bereiche: Familienstützpunkt,  Mehrgenerationenhaus 

 

 
 

 
 
Lisa Schauer, Verwaltungsangestellte, alle Bereiche   

 

Marlene Schmidt, Verwaltungsangestellte, alle Bereiche   

 

Stilla Niedermeier, Hauswirtschafterin, alle Bereiche 

          
Markus Hoffmann, Bundesfreiwilligendienst, alle Bereiche (bis 07/2022) 

 

Ronja Reindl, Bundesfreiwilligendienst, alle Bereiche (seit 11/2022) 

             

 

 
Spielgruppen-Team  
von links nach rechts: 

 
Gerti Reindl 
Christine Stadl, Leitung  

 
 
 

 
Die Arbeit unserer hauptamtlichen Mitarbeiter*innen wird unterstützt von zahlreichen 
Kurs- und Gruppenleiter*innen sowie einer großen Anzahl an Menschen aller 
Generationen und Nationen, die sich im Haus der Begegnung ehrenamtlich engagieren. 
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Familienzentrum 
 
 

1. Offene Treffs 
 
1.1 Eltern-Kind-Gruppen 

 
Im Jahr 2022 trafen sich im „Haus 
der Begegnung“ insgesamt 15 
Eltern-Kind-Gruppen.  
Zehn Gruppen wurden durch 
erfahrene ehrenamtliche Eltern-
Kind-Gruppen-Leiterinnen 
unterstützt. Fünf Gruppen 
organisierten sich selbst.  
 
Interessent*innen für Eltern-Kind-
Gruppen werden von unseren 

Mitarbeiterinnen an die jeweils am besten geeignete Gruppe weitervermittelt. Meist 
suchen die Eltern Kontakte, bei denen die Kinder möglichst im selben Alter sind.  
 
Für die ehrenamtlichen Leiterinnen von Eltern-Kind-Gruppen stehen wir jederzeit zur 
Unterstützung und mit Vorschlägen zur Gestaltung der Treffen zur Verfügung. Auch zu 
den regelmäßig im „Haus der Begegnung“ stattfindenden Festen, Fortbildungen und 
Elternabenden des Familienzentrums werden die Leiterinnen dieser Gruppen 
eingeladen. Die Fortbildungen, die von unseren Mitarbeiterinnen oder von externen 
Referent*innen angeboten werden, sind für die ehrenamtlichen Eltern-Kind-Gruppen-
Leiterinnen im „Haus der Begegnung“ kostenlos.  
 
Die Eltern-Kind-Gruppen trafen sich in verschiedenen zeitlichen Abständen (wöchentlich, 
vierzehntägig oder monatlich). Das „Haus der Begegnung“ bietet diesen Gruppen die 
Rahmenbedingungen. Die Initiative und inhaltliche Gestaltung sind den Einzelnen selbst 
überlassen. Die Mitarbeit der Eltern wird dadurch gezielt gefördert. So sind in allen 
Gruppen zwei Mütter mit der Organisation und Gestaltung der einzelnen Treffen betraut. 
Sie kümmern sich um die Vorbereitung, den geregelten Ablauf, vermitteln bei Konflikten 
innerhalb der Gruppe und sorgen dafür, dass die Gruppenräume ordentlich hinterlassen 
werden.  
 
In den offenen Treffs werden dem Jahreslauf entsprechend altersgerechte Sing- und 
Bewegungsspiele angeboten und einfache Dinge gebastelt. Bei ersten Kontakten 
zwischen Gleichaltrigen lernen die Kinder soziales Verhalten, wie Rücksichtnahme, 
Teilen und miteinander Spaß zu haben. Für die Gruppen stehen verschiedene 
pädagogisch wertvolle Spielgeräte und Literatur zu Familien-, Erziehungs- und 
Gesundheitsthemen zur Verfügung. Vor allem in den Sommermonaten stehen bei den 
Eltern-Kind-Gruppen oft Ausflüge auf die Spielplätze der Umgebung auf dem Programm.  
 
Seit der Lockerung der Corona-Einschränkungen im Frühjahr 2022 haben sich wieder 
mehr Eltern-Gruppen im Familienzentrum getroffen. Die Zahlen aus dem Jahr 2019 
wurden allerdings noch nicht wieder erreicht. Auch die Ehrenamtsstunden haben im Jahr 
2022 noch nicht das Vor-Corona-Niveau erreicht.  
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1.2 Familiencaféteria 

 
Die Caféteria ist als offener Treffpunkt an 
drei Vormittagen geöffnet, nachmittags 
treffen sich die Eltern-Kind-Gruppen 
bevorzugt im Dachgeschoss. Dort befinden 
sich ebenfalls eine Küche und ein großer 
Spielraum mit einem Spielhaus, die als 
offener Treffpunkt an allen Werktagen 
geöffnet sind. Als offener Treff ist die 
Caféteria auch nachmittags geöffnet. Mütter 
schätzen die Möglichkeit, hier mitten in der 
Stadt zwischen anderen Besorgungen das 
Baby zu stillen und zu wickeln und sich mit 
anderen Müttern zum Erfahrungsaustausch 
zu treffen.  
 
Viele Mütter, Väter und Großeltern nutzen 
das Angebot eines preiswerten, 
kinderfreundlichen Cafés. Hier haben sie ausreichend "Parkmöglichkeiten" für 
Kinderwägen, eine schöne Spielecke für die Kleinsten, eine Leseecke mit der aktuellen 
Tageszeitung einer großen Auswahl an verschiedenen Büchern aus unserem im Jahr 
2022 neu eingeweihten Büchertauschregal.  
 
Die Caféteria bildet ein niederschwelliges Angebot, bei dem erste Kontakte geknüpft 
werden, Informationen über das Familienzentrum und dessen Angebote eingeholt und 

bei Hilfebedarf die notwendigen Unterstützungen 
in die Wege geleitet bzw. die Personen an andere 
geeignete Einrichtungen vermittelt werden.  
 
Jeden Donnerstagvormittag findet bei uns ein 
Familienfrühstück statt. Beim Familienfrühstück ist 
auch immer die Mitarbeiterin des 
Familienstützpunktes im „Haus der Begegnung“ 
anwesend. Sie steht für individuelle 
Beratungsgespräche zur Verfügung und weist auf 
die umfassenden Kurs- und 
Elternbildungsangebote im „Haus der Begegnung“ 
hin. 
 
Der Besuch der Familien-Caféteria ist mit keiner 
finanziellen Verpflichtung verbunden und es 
besteht auch kein Verzehrzwang. 
 
Seit der Lockerung der Corona-Einschränkungen 
im Frühjahr 2022 kommen wieder mehr 
Besucher*innen in unsere Familien-Caféteria. Im 
Herbst waren sogar einmal 40 Personen an einem 
Donnerstagvormittag zum Frühstücken da. 
 
Unser neues Büchertauschregal 
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1.3 Feiern, Sonderveranstaltungen 
 
1.3.1 Tauschwoche und Flohmarkt  
 

Da bei unserer Jahresplanung für 2022 noch nicht klar war, ob im Frühjahr schon wieder 
Flohmärkte möglich sein werden, boten wir Ende Februar/Anfang März 2022 wieder eine 
Kleidertauschwoche an. Auch Schuhe und Bücher durften getauscht werden. 
Die Mütter und Väter bekamen so die Möglichkeit, passende gebrauchte Kleidung für 
ihre Kinder zu tauschen und dabei zu mehr Nachhaltigkeit und Solidarität beizutragen.  
Das vorhandene Tauschangebot wurde von uns täglich auf der Homepage sowie auf 
Facebook und Instagram aktualisiert. 

                                          Screenshot unserer Homepage vom 28. Februar 2022 

 
Im Herbst 2022 konnte unser altbewährter Kinderkleider- und Spielzeugflohmarkt vor Ort 
im Familienzentrum stattfinden.  
Während des Flohmarktes gab es auch die Möglichkeit, sich in unserer Familien-
Caféteria mit Brezen, Kuchen, frischem Kaffee, Tee oder Kaltgetränken zu stärken. 

 
 
1.3.2 Familienoase beim Altstadtfest 
 

In der „Familienoase Haus der 
Begegnung“ beim Mühldorfer Altstadtfest 
gab es auch 2022 wieder ein tolles 
Kuchenbuffet.  
Die ruhige Insel im Trubel des großen 
Festes war eine beliebte Anlaufstelle für 
junge Familien, aber auch Erwachsene 
und Senior*innen. Ab 15 Uhr wurden die 
Besucher*innen mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnt. Die Kuchen wurden von den 
fleißigen Vorstandsmitgliedern des 
„Fördervereins Haus der Begegnung“ 
gebacken und verkauft. Zur Erfrischung 
wurden alkoholfreie Cocktails serviert. 
 
Eine Verlosung unter allen 31 Teilnehmer*innen unseres Stadtradeln-Teams fand 
ebenfalls während des Altstadtfestes in unserem Familienzentrum statt (siehe Foto).   
Für die größeren Kinder und die Jugendlichen wurde ein Kickerturnier veranstaltet. 
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1.3.3 Feste im Jahreslauf  
 

Die Faschingsfeier im Februar, das 
Sommerfest, der Martinszug und 
die Nikolausfeier vor Weihnachten 
gehören zu den Jahreslauf-Festen. 
Sie waren eine Gelegenheit für alle 
großen und kleinen 
Besucher*innen des 
Familienzentrums, sich näher 
kennen zu lernen und miteinander 
zu feiern.  

 
 

 
1.3.4. Puppentheater Sonnenschein 
 

Das Puppentheater Sonnenschein präsentierte fast vor fast 50 kleinen und großen 
Besucher*innen  die Geschichte “Kasperl und der kleine Drache“: 
Kasperl und Seppel besuchen immer gerne den Zauberer, seit Neuesten hat er einen 
jungen Drachen, der sehr tollpatschig ist. Doch dieser kleine Drache muss erst lernen, 
wie Feuerspucken geht, sodass er im Schloss vom Zauberer nicht überall üben darf. 
Auch muss er lernen Ordnung zu halten. An einem Tag schimpft der Zauberer arg mit 
dem kleinen Drachen. Daraufhin beschließt dieser ins Drachenland zu fliegen. Davon hat 
der Zauberer oft erzählt. Ihm Drachenland fühlt er sich jedoch einsam. Auch muss er sich 
vom Tierfänger in Acht nehmen, dieser will ihn einfangen und einfach verkaufen. Jetzt 
müssen Kasper und Seppel zusammen mit den Kindern helfen. 
 
 

1.3.5. Vorlesetag 
 
Auch am bundesweiten Vorlesetag im November gab es im Haus der Begegnung tolle 
Angebote für Kinder und Familien. Unter anderem war ein echter Polizist da, der den 
aufmerksamen jungen Zuhörer*innen spannende Polizeigeschichten vorgelesen hat. 
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2.  Kinderbetreuung 

 
2.1 Spielgruppen und Betreuung für Grundschulkinder 
 
2.1.1 Feste Gruppen 
 
In den Spielgruppen wurden an zwei Vormittagen pro Woche jeweils bis zu zwölf Kinder 
im Alter zwischen eineinhalb und drei Jahren betreut. Dieses Angebot diente 
insbesondere Müttern zur Entlastung, um z. B. Arztbesuche, Einkäufe oder sonstige 
Erledigungen in Ruhe durchführen zu können oder auch langsam wieder in den Beruf 
einzusteigen.  
Die Kinder sammelten wichtige 
Erfahrungen im Umgang mit Gleichaltrigen 
und erfuhren Anstöße zur Entwicklung, 
insbesondere im sozialen Verhalten und in 
ihrer Selbständigkeit.   

 
 
2.1.2 Offene Gruppen 
 

 
Einen Vormittag pro Woche wurde die 
Kinderbetreuung als offene Gruppe angeboten. Die Kinder wurden bei Bedarf betreut. 
Zwei bis drei Helfer*innen waren stets anwesend, so dass kurzfristig notwendige 
Betreuung möglich war. 
 
Anfang Juli fuhren Betreuerinnen, Eltern und Kinder gemeinsam zu einem Ponyhof und 
zur Feuerwehr in Mühldorf-Mößling (siehe Foto).  
Beim Sommerfest im Juli wurden alle Kinder verabschiedet, die ab Herbst in den 
Kindergarten wechselten. 

 
 
 
 
2.2 Bastelangebote für Kinder 
 

Die Osterhasen-, die Himmelswerkstatt und das Muttertagsbasteln (für Papas mit ihren 
Kindern) im Familienzentrum erfreuten sich bei den Mühldorfer Familien mit Kindern ab 
drei Jahren großer Beliebtheit.  
Eltern konnten an den Bastel-Samstagen in aller Ruhe ihre Einkäufe erledigen, während 
die Kinder Osternester, Muttertagsgeschenke, Nikolausstiefel und Weihnachtsdekoration 
bastelten, Plätzchen buken, kochten, spielten und Geschichten vorgelesen bekamen. 

 
 

 
2.3 Einzelbetreuungen, Betreuung während Veranstaltungen 
 

Für Eltern, die an bestimmten Veranstaltungen teilnehmen wollten und keine 
Betreuungsmöglichkeit für ihre Kinder hatten, wurde bedarfsorientiert eine Betreuung 
durch ehrenamtliche Helfer*innen organisiert. Diese Kinderbetreuung wurde in der Regel 
von Babysitter*innen oder Wunschgroßeltern übernommen, die in unserem 
Mehrgenerationenhaus ausgebildet wurden. 
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Familienstützpunkt 
 

1. Elternberatung 
 
Ein Schwerpunkt des Familienstützpunktes war die 
Elternberatung. Die Familienstützpunktfachkraft 
Michaela Gisnapp bot die persönlichen 
Beratungsgespräche jeden Donnerstag von 10-12 
Uhr und nach Vereinbarung an. Außerdem kamen 
einmal im Monat Mitarbeiterinnen von unseren 
Kooperationspartnern KoKi vom Landratsamt 
Mühldorf und von der Erziehungsberatungsstelle 
der Caritas Mühldorf um Familien bei allen Fragen 
und Problemen rund um die Erziehung ihrer Kinder 
zu unterstützen. Vor allem die niederschwelligen 
Beratungen durch unsere Familienstützpunktfachkraft und durch die 
Familienkrankenschwester Ines Sigl (über KoKi) werden von unseren Besucher*innen 
sehr gut angenommen. 
 
Bei Bedarf wurden die Eltern an ortsansässige Beratungs- und Therapieeinrichtungen 
weitervermittelt. Hier bewährte sich vor allem auch die enge Zusammenarbeit des 
Familienstützpunktes mit anderen Beratungseinrichtungen im Landkreis Mühldorf. 
 

 

2. Familienbildung  
 
Die Familienbildung stellte eine weitere wichtige Säule des Familienstützpunktes dar. 
Die Familienstützpunktfachkraft Michaela Gisnapp organisierte und evaluierte die 
Angebote im Bereich der Familienbildung. Durch den Kontakt mit den jungen Familien 
z.B. beim Familienfrühstück in der Familien-Caféteria erfuhr sie immer, was die Eltern 
aktuell interessierte, welche Sorgen und Nöte sie gerade belasteten.  
Anregungen von Eltern zu weiteren Themen wurden immer gerne entgegengenommen 
und so schnell wie möglich in unser Programm integriert. 
 

Zu folgenden Themen wurden im Jahr 2022 im Familienstützpunkt Haus der Begegnung 
Vorträge, Gesprächsrunden und Kurse für Eltern und Kinderbetreuer*innen angeboten. 
Da sich während der letzten beiden Jahre herausstellte, dass der Besuch von Online-
Vorträgen für Eltern oft besser zu organisieren sind als Präsenzvorträge, wurden einige 
Vorträge online angeboten: 
 

 „Medienerziehung 3-6 Jahre und jünger“ online (Referentin: Dr. Claudia Nußer von 
der Stiftung Medienpädagogik Bayern) 

 „Wege aus der Brüllfalle“ (Referentin: Martha Preitenwieser) 

 „Homöopathie im Kindesalter“ (2x) (Referentin: Dr. Andrea Schöttler-Glas) 

 „Medienerziehung 6-10 Jahre“  online (Referentin: Dr. Claudia Nußer von der 
Stiftung Medienpädagogik Bayern) 

 „Der erste Brei – selbst gemacht“ (3x) (Referentin: Diätassistentin Tanja Liebl-
Gschwind, in Kooperation mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
in Töging)   
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 „Zoff im Kinderzimmer“ online (Referentin: Martha Preitenwieser) 

 „Medienerziehung 10-14 Jahre“ online (Referent: Oliver Arnold von der Stiftung 
Medienpädagogik Bayern) 

 „Ich-Entwicklung und Trotzphase“ (Referentin: Martha Preitenwieser) 

 „Erste Hilfe im Säuglings- und Kindesalter“ (4x2 Abende) (Referentin: Hannelore 
Linka, in Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst) 

 „Von der Milch zum Brei“ (Referentin: Diätassistentin Tanja Liebl-Gschwind, in 
Kooperation mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Töging)   
 

 
 
3. Angebote für Eltern mit Kindern, für Kinder und für Jugendliche 
 
 
 
PEKiP 
 
Unsere PEKiP-Gruppen richteten sich an Eltern mit ihren Babys im ersten Lebensjahr. 
Die Eltern sollten durch intensiven Kontakt und durch genaue Beobachtungen erfahren, 
was ihren Kindern Freude macht und wie lange sie sich bewegen und spielen wollen. Die 
langjährige Kursleiterin Martha Preitenwieser ermunterte die Eltern, Erfahrungen 
auszutauschen und miteinander und voneinander zu lernen. 

 
 
Babymassage 
 
Im Jahr 2022 bot das Haus der Begegnung fünf Babymassagekurse an. Die 
Kinderkrankenschwester Carolin Hager zeigte den Eltern, wie sie durch sanfte, liebevolle 

und intensive körperliche Zuwendung die Bindung zu ihrem Baby vertiefen können.  
 
 
Eltern-Kind-Turnen 
 
Insgesamt fünf Kurse „Eltern-Kind-Turnen“ fanden im Familienstützpunkt einmal 
wöchentlich statt. Die Kursleiterin Doris Irl ließ sich immer wieder neue Bewegungsspiele 
und Turnübungen einfallen. Die Ein- bis Dreijährigen und ihre Eltern hatten viel Spaß 
beim gemeinsamen Toben im Turnraum vom Haus der Begegnung.  
 
 
Jazztanz und Hip-Hop für Kinder von 6-10 Jahren und für Kinder von 10-13 
Jahren 
 
Mit der Kursleiterin Brigitte Largeteau hatten Kinder im Alter von sechs bis neun Jahren 
und von zehn bis 13 Jahren beim Erlernen von leichten Tanzchoreografien viel Spaß.  

 
 
Familienwanderung 
 
Die einmal jährlich stattfindende Familienwanderung mit Frau Karrer führte dieses Jahr 
zu den Toteiskesseln in Haag. 
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Selbsthilfezentrum Mühldorf-Altötting 
 
Das Haus der Begegnung ist ein anerkanntes Selbsthilfezentrum für die Landkreise 
Mühldorf und Altötting. Die bayerischen Krankenkassen, der Landkreis Mühldorf und die 
Stadt Mühldorf unterstützen diese Arbeit finanziell.  
 

 
1. Aufgaben des Selbsthilfezentrums 
 

 Vermittlung von Interessierten an Selbsthilfegruppen 

 Pflege einer aktuellen Adressdatei bestehender Selbsthilfegruppen 

 Hilfe bei Gruppengründungen 

 Informationsmaterial und Arbeitshilfen 

 Vermittlung an professionelle Versorgungsangebote 

 Fortbildungen für Selbsthilfegruppen 

 Veranstaltung von Selbsthilfetreffen für Gruppenleiter*innen  

 Aufklärung der Öffentlichkeit über die wichtige Arbeit der Selbsthilfe 

 Mitarbeit in regionalen und überregionalen Netzwerken 
 
 

2. Vermittlung und Beratung 
 
Im Jahr 2022 wandten sich fast täglich Hilfesuchende an uns, um geeignete 
Selbsthilfegruppen zu finden oder um eine neue Gruppe zu gründen. Die Anfragen 
erfolgten zunehmend per Internet. Unsere Homepage ist leicht zu finden und ermöglicht 
somit Hilfesuchenden einen schnellen Weg zur Hilfe.  
Viele Betroffene wurden durch eine ärztliche Diagnose vor veränderte Lebens-
bedingungen gestellt und suchten Gleichbetroffene, die ihnen bei der Alltagsbewältigung 
mit den neuen Problemen helfen können. Bei Bedarf wurden die Betroffenen auch an 
medizinische oder soziale Fachdienste weitervermittelt.  

 
3. Adressensammlung 
 
Im Haus der Begegnung sind die bestehenden Selbsthilfegruppen aus den Landkreisen 
Mühldorf und Altötting registriert. Diese Adressensammlung wird laufend aktualisiert. Für 
seltenere Erkrankungen bestehen bayern- und deutschlandweite Verbindungen mit den 
entsprechenden Selbsthilfezentren. Im Jahr 2022 waren ca. 85 Gruppen im 
Gesundheitsbereich, ca. 20 Gruppen im Sozialbereich und ca. 10 Personen als 
Informations-Ratgeber (meist ehemalige Gruppenleiter*innen) registriert.  
Betroffene, die mit einer Selbsthilfegruppe Kontakt aufnehmen wollen, erhalten die 
Kontaktdaten im Haus der Begegnung bei Frau Nettelnstroth oder Frau Loscher.  
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4.  Gruppengründungen 2022 
 
Im Jahr 2022 gründeten sich neue Selbsthilfegruppen zu folgenden Themen: „ADHS – 
Eltern betroffener Kinder“, „Migräne“ und  „Hochsensibilität“. 
Zu folgenden weiteren Themen fanden im Jahr 2022 Erstgespräche/kontakte zu 
Gruppengründungen statt: „ADHS – betroffene Erwachsene“, „alternde Männer“, „Eltern 
hochsensibler Kinder“ und „Gehörlosigkeit“. 
 
Neu gegründete Gruppen werden von den Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums z.B. 
durch Beratung/Begleitung in der Anfangsphase, durch die kostenlose Bereitstellung von 
Gruppenräumen und/oder bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. Teilweise findet die 
Begleitung der Gruppen in Kooperation mit anderen Einrichtungen statt.  
 

 
 
5. Selbsthilfeforen  
 

Viermal jährlich finden im Haus der Begegnung bzw. im Bürgerhaus Burghausen 
Selbsthilfeforen statt, zu denen alle Selbsthilfegruppenleiter*innen und Interessierte 
eingeladen werden. In dieser Runde werden regelmäßig einzelne Selbsthilfegruppen und 
ihre Arbeit vorgestellt. Das Forum dient dem gegenseitigen Austausch der 
Selbsthilfegruppenleiter*innen. Fachvorträge von Ärzt*innen, Psycholog*innen und 
anderen Fachkräften zu selbsthilferelevanten Themen und kurze Fortbildungen stehen 
hier ebenfalls auf dem Programm. Auch unser einmal jährlich stattfindender Ausflug aller 
Selbsthilfegruppenleiter*innen wird dort geplant. Die Selbsthilfeforen werden von den 
Gruppenleiter*innen gut besucht und für 
den gegenseitigen Austausch genutzt.  

Beim Selbsthilfeforum im März 2022 
durften wir die Referentin Frau Bayram 
von „Frauen helfen Frauen e.V.“ 
begrüßen. Frau Bayram stellte uns die 
Aufgabengebiete der in Waldkraiburg 
angesiedelten Fachberatungsstelle für 
gewaltbetroffene Frauen, Kinder und 
Jugendliche im Landkreis Mühldorf vor.  

 
Im Juli fand statt des Selbsthilfeforums ein 
Selbsthilfestammtisch im Landkreis Altötting statt. Der 
Selbsthilfestammtisch wurde von uns aus Raumnot 
erstmalig im Jahr 2021 organisiert und wurde von den 
Selbsthilfeaktiven sehr gut angenommen. Auf Wunsch der 
Gruppenleiter*innen findet er nun jedes Jahr im Sommer 
abwechselnd in den Landkreisen Mühldorf und Altötting 
statt. Der informelle Austausch und die Geselligkeit taten 
den Teilnehmer*innen sichtlich gut.  
 
Beim Selbsthilfeforum im September im Bürgerhaus in 
Burghausen stellte der Referent Alexander Scheitz, der  
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Gebietskoordinator der Region Südost-Oberbayern, den Krisendienst Psychiatrie 
Oberbayern vor. 
            
Im Dezember blickten Alexandra Nettelnstroth und Theresa Loscher auf das vergangene 
Jahr 2022 zurück und informierten über Fortbildungen, Infotage und Angebote, die im 
Bereich Selbsthilfe stattgefunden hatten. Dieses letzte Forum des Jahres 2022 klang mit 
einer gemütlichen Weihnachtsfeier mit Plätzchen und Kinderpunsch aus.  
 
Selbsthilfegruppenleiter*innen, die an den Selbsthilfeforen nicht teilnehmen (konnten), 
bekamen die Protokolle der Treffen zeitnah per Email oder per Post zugeschickt. 
 

 
 

 
6. Öffentlichkeitsarbeit des Selbsthilfezentrums  
 
Auf öffentlichen Messen und Veranstaltungen, z. B. bei der Ü60-Messe im Juni 2022 in 
Mühldorf, stellten wir die Arbeit des Selbsthilfezentrums vor. 
Bei Veranstaltungen einzelner Selbsthilfegruppen oder von Kooperationspartnern waren 
regelmäßig Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums dabei und informierten die 
Besucher*innen über das Angebot des Selbsthilfezentrums.  
 
Informationsmaterial des Selbsthilfezentrums liegt in vielen Arztpraxen und an 
öffentlichen Stellen aus.  
 
Das Haus der Begegnung besitzt eine Homepage, auf der über die Angebote des 
Selbsthilfezentrums informiert wird. Die Besucher*innen der Homepage können die 
Ansprechpartner*innen des Hauses sehen und auch schon einen ersten Eindruck über 
die Themen, zu denen es Selbsthilfegruppen in den Landkreisen Mühldorf und Altötting 
gibt, bekommen.  

 
 
Auch die Termine für die Selbsthilfeforen, den Selbsthilfestammtisch, 
Selbsthilfeveranstaltungen und Selbsthilfefortbildungen werden hier bekannt gegeben. 
Veranstaltungen von Kooperationspartner*innen, die für die Selbsthilfeengagierten von 
Interesse sein können, werden auf unserer Homepage ebenfalls veröffentlicht. 
Selbsthilfegruppen, die eine eigene Homepage besitzen, werden auf Wunsch mit unserer 
Internetseite verlinkt, um auch hier die Kontaktmöglichkeiten für die Interessent*innen zu 
erleichtern.  
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Mit unseren oberbayerischen Nachbar-
Selbsthilfekontaktstellen und der SeKo Bayern ist 
die Homepage des Selbsthilfezentrums verlinkt.  
 
Die aktuellen Antragsformulare an den Runden 
Tisch der Krankenkassen und an das Zentrum 
Bayern Familie und Soziales stehen zum Download 
für die Selbsthilfegruppen auf dieser Seite bereit. 
Weitere nützliche Formulare, wie z.B. ein 
Kassenbuch, können die Gruppenleiter*innen 
ebenso auf unserer Homepage finden.  
 
Das Haus der Begegnung bereibt eine Facebook- 
und eine Instagram-Seite. Auch hier werden 
vereinzelt Beiträge aus der Selbsthilfearbeit 
gepostet. Des Weiteren kündigen wir 
Veranstaltungen auf BayernFunk an. 

 
Infostand bei den Tagen der Herzgesundheit (GesundheitsregionPlus Landkreis Mühldorf) 

 

 

7. Fortbildungen und  Veranstaltungen des Selbsthilfezentrums  
 
Die Fortbildung zum Thema „Förderanträge an den Runden Tisch der Krankenkassen“, 
im Dezember 2022 stattfinden sollte, wurde aufgrund eines Personalwechsels beim 
Runden Tisch in Rosenheim in den Januar 2023 verschoben. 
 
Die Informationsveranstaltung „Vorsorge am Ende des Lebens – Patientenverfügung“ mit 
Mitarbeiter*innen vom Anna-Hospiz-Verein Mühldorf fand im Jahr 2022 einmal pro Monat 
im Selbsthilfezentrum statt.  

 

 

7.1 Gruppeninventuren für Selbsthilfegruppen aus anderen Landkreisen 
 
Das Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting gehörte zu den sechs Standorten in Bayern, in 
denen im Jahr 2022 die „Gruppeninventur“ für Selbsthilfegruppen angeboten wurde. 
Ähnlich wie bei der Jahresinventur einer Firma können die Mitglieder von 
Selbsthilfegruppen gemeinsam darüber nachdenken, was in der Selbsthilfegruppe gut 
läuft, wie Aufgaben zukünftig verteilt werden können und wo es vielleicht etwas zu 
ändern gibt.  
Vor allen Dingen die Ressourcen und Stärken der Gruppe an sich und der einzelnen 
Gruppenteilnehmer*innen werden beleuchtet und in den Vordergrund gestellt. Probleme, 
die das Miteinander der Gruppe schwächen, werden besprochen und 
Lösungsmöglichkeiten gemeinsam entwickelt.  
Im Fokus stehen der Ist-Stand der Gruppe (z.B. Struktur, Inhalte, Rollenverteilung) und 
der Blick in die Zukunft. Der Vorteil der Gruppeninventur ist, dass die Moderation der 
Inventur von einer neutralen Mitarbeiter*in einer Selbsthilfekontaktstelle aus einem 
anderen bayerischen Landkreis übernommen wird. So gelingt es den 
Gruppenteilnehmer*innen besser, sich zu öffnen und über die Gruppe zu reflektieren.  
Beide in Mühldorf geplanten Gruppeninventuren wurden leider krankheitsbedingt sehr 
kurzfristig abgesagt. Ein Nachholtermin wurde bereits für Februar 2023 geplant. 
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7.2 Letzte Hilfe Kurs 
 
Am Freitag, dem 30. September, bot das Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting in 
Kooperation mit dem Anna Hospiz Verein eine Fortbildung für Selbsthilfegruppenenga-
gierte und weitere interessierte Bürger*innen zum Thema „Letzte Hilfe“ an. 
Die zwei Referentinnen vom Anna Hospiz Verein, berichteten in der 3 ½ stündigen 
Veranstaltung von ihrer Arbeit mit schwer kranken und sterbenden Menschen. Die 
Teilnehmer*innen bekamen viele wertvolle Tipps im Umgang mit Sterbenden. 
Untergliedert war die Fortbildung in insgesamt vier Themenbereiche (1. Sterben ist ein 
Teil des Lebens, 2. Vorsorgen und entscheiden, 3. Leiden lindern, 4. Abschied nehmen). 
Viele der Tipps lassen sich gut von den Selbsthilfegruppenleiter*innen in ihre 
Gruppenarbeit integrieren. Das Thema Sterben und Trauern ist vor allen Dingen in 
Gruppen aktuell, die überwiegend von älteren Teilnehmer*innen besucht werden. 
Aufgrund der hohen Nachfrage nach Fortbildungen zu diesem Thema, wird der „Letzte-
Hilfe-Kurs“ im Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting nächstes Jahr wieder angeboten.  

 

 

7.3. Vorträge zum Thema „Hochsensibilität“ 
 
Im Mai und im Oktober fanden 
(Online)Vorträge zum Thema 
"Hochsensibilität" statt. Hier wurden 
Ursachen, Merkmale und Tipps für 
einen guten Umgang mit 
Hochsensibilität beleuchtet. Die 
Referentin Isabella Kiening 
(Sozialpädagogin und zertifizierte 
systemische Beraterin) informierte die 
zahlreichen Interessent*innen unter 
anderem über die Entstehung und die 
Hintergründe von Hochsensibilität. Sie 
erklärte, wie sich Hochsensibilität im 

Alltag zeigen kann und wie die Unterschiede zu psychischen Krankheiten und Stress 
sind. 
Aufgrund des sehr großen Interesses gründete sich im Juli 2022 eine Selbsthilfegruppe 
zum Thema „Hochsensibilität“ in Mühldorf. Diese Gruppe wurde in der Gründungsphase 
intensiv durch eine Mitarbeiterin des Selbsthilfezentrums begleitet. 

 

 
7.4 Überregionale Fortbildung  
 
Am Samstag, 1. Oktober 2022, trafen sich im Mühldorfer Veranstaltungssaal 
Haberkasten 33 Selbsthilfeaktive und Mitarbeiterinnen aus Selbsthilfekontaktstellen in 
Südostbayern zu einem überregionalen Workshop. Diese Fortbildung zum Thema 
„Selbsthilfekompetenzen stärken – Von der Krise ins Glück, Ent-scheidungshilfen für 
eine andere Lebensqualität“ wurde bereits seit 2019 von Mitarbeiterinnen der 
Selbsthilfekontaktstellen Mühldorf/Altötting, Rosenheim, Traunstein, Berchtesgadener 
Land und Landshut geplant und sollte ursprünglich im Herbst 2020 stattfinden. Aufgrund 
der Coronapandemie war allerdings ein zweimaliges Verschieben der Veranstaltung 
erforderlich. 
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Als Referentin leitete Susanne Englisch den Workshop. Frau Englisch verfügt über 
Ausbildungen in folgenden Bereichen:  Dipl.-Pflegewirtin (FH), Syst. Coach (ECA) und 
Trainerin NLP (DVNLP). Die Referentin verwendete viele verschiedene Methoden, um 
die Teilnehmer*innen zur Mitarbeit und Selbstreflexion zu motivieren. Jede*r 
Teilnehmer*in bekam ein Arbeitsheft, in dem die Ergebnisse dokumentiert werden 
konnten. Die Teilnehmer*innen konnten an einzelnen Stationen, die in beliebiger 
Reihenfolge besucht werden durften, alleine, zu zweit oder in Gruppen arbeiten.  
Ziel dieses Workshops war es, seiner eigenen „Glücksquellen“ bewusst zu werden. 
Diese sind eine wichtige Ressource, um die eigene Resilienz zu stärken. Resilienz wird 
sowohl im Umgang mit der eigenen Erkrankung als auch im Umgang mit 
herausfordernden Gruppensituationen benötigt. 
Die Teilnehmer*innen bekamen durch die große Methodenvielfalt neue Anregungen, die 
sie auch in ihren Selbsthilfegruppen nutzen können. 
Nach der Mittagspause, die die meisten Teilnehmer*innen gemeinsam in einer 
nahegelegenen Gaststätte verbrachten, machte die Referentin eine Übung mit der 
gesamten Gruppe, die den Gruppenleiter*innen verdeutlichte, dass es in jeder 
Selbsthilfegruppe verschiedene Typen von Menschen gibt, die auch unterschiedliche 
Ansprachen benötigen, um sie in die Gruppe zu integrieren. 
In den Abschlussrunden sowohl vor der Mittagspause als auch am Nachmittag machten 
die Teilnehmer*innen deutlich, dass sie den Tag als sehr gewinnbringend sowohl für sich 
persönlich als auch für Ihre Rolle als Gruppenverantwortliche einschätzen. 
Die Vernetzung der einzelnen Gruppen über die Landkreisgrenzen hinweg fand in den 
Pausen statt.  
Diese Veranstaltung war bereits die vierte, die wir gemeinsam mit den benachbarten 
Selbsthilfekontaktstellen organisiert haben.  

 

    

    

    

    

    

    

    

    

     

     

     

     

     

     

     

     

     

    

 
Die Veranstalterinnen aus den Selbsthilfekontaktstellen in SüdOstOberbayern  
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8. Veranstaltungen und Vorträge einzelner Selbsthilfegruppen  
 
Die Selbsthilfegruppen aus den Landkreisen Mühldorf und Altötting boten immer wieder 
Vorträge an, zu denen sie auch Interessent*innen anderer Selbsthilfegruppen und 
interessierte Personen aus den Landkreisen Mühldorf und Altötting einluden. In den vom 
Selbsthilfezentrum durchgeführten Selbsthilfeforen bekommen die einzelnen 
Gruppenleiter*innen immer Zeit, um für ihre Vorträge zu werben. Auf Wunsch kündigten 
wir diese offenen Vorträge und Veranstaltungen auch in den Selbsthilferundbriefen an, 
die wir regelmäßig zwei bis drei Wochen vor den Selbsthilfeforen an alle 
Selbsthilfegruppenansprechpartner*innen und soziale Einrichtungen in den Landkreisen 
Mühldorf und Altötting verschickten.  
So veröffentlichen wir im November auf unserer Homepage z. B. eine Veranstaltung der 
Selbsthilfegruppe „Lungenerkrankungen“ in den Räumen des Selbsthilfezentrums zum 
Thema „Finanzielle Unterstützungen bei Wohnraumanpassungen“ (Referent: Jakob 
Umbach vom Pflegestützpunkt Mühldorf). 

 

 

 
8.1 Verabschiedung der Gruppenleiterin der SHG Krebs in Mühldorf 
 
Im Mai 2022 wurde die langjährige Gruppenleiterin Helga Ziche aus der 
Selbsthilfegruppe Krebs Mühldorf/Waldkraiburg verabschiedet. Die Selbsthilfegruppe für 
Menschen, die an Krebs erkrankt sind, bestand im Jahr 2022 seit mittlerweile über 39 
Jahren. Mehr als 20 Jahre wurde diese Gruppe von Helga Ziche geleitet. Im Rahmen 
einer schönen Feier verabschiedeten sich die Gruppenteilnehmer*innen und langjährigen 
Kooperationspartner*innen der Gruppe von der stets sehr engagierten Gruppenleiterin. 
Vom Selbsthilfezentrum war Alexandra Nettelnstroth als Gratulantin und Sprecherin 
eines Grußwortes vertreten.  

 

 

8.2 20jähriges Jubiläum der SHG Parkinson Waldkraiburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Sommer 2022 feierte die Gruppe Parkinson Waldkraiburg ihr 20jähriges Jubiläum. Im 
Rahmen dieser Feier wurde auch der langjährige Gruppenleiter Bernhard Förster 
verabschiedet. Die neue Gruppenleiterin Petra Rebitzer wurde herzlich von der Gruppe 
begrüßt. Vom Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting richtete Alexandra Nettelnstroth  
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Dankesworte an Bernhard Förster und überreichte ihm ein Abschiedsgeschenk. Petra 
Rebitzer wurde von Theresa Loscher vom Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting mit einer 
Ansprache begrüßt und auch sie bekam ein Geschenk für ihren Start in die 
Gruppenleitung übergeben.  
 
 
 
 
 

9. Netzwerkarbeit  
 
9.1 Regionale Netzwerkarbeit 
 
Eine Zusammenfassung aller Gremien, Arbeitskreise und Veranstaltungen von 
Netzwerkpartnern des Hauses der Begegnung, die auch von den Mitarbeiterinnen des 
Selbsthilfezentrums besucht wurden, finden Sie auf den Seiten 30 und 33.  

 

 

 

9.2 Überregionale Netzwerkarbeit 
 

Das Haus der Begegnung ist Mitglied im Verein „Selbsthilfekontaktstellen Bayern“.  
An den Online-Mitgliederversammlungen im Mai und im November 2022 nahm 
Alexandra Nettelnstroth teil.  
 
Zum Arbeitskreis „Selbsthilfe Südostbayern“ trafen sich die Mitarbeiter*innen aller 
Selbsthilfekontaktstellen der südostbayerischen Landkreise halbjährlich. Der 
Erfahrungsaustausch und die kollegiale Beratung sowie die gemeinsame Projektarbeit 
standen auf der Tagesordnung. Die alle zwei Jahre stattfindenden überregionalen 
Fortbildungen für Selbsthilfegruppenleiter*innen werden von einer Untergruppe dieser 
Arbeitsgruppe geplant und durchgeführt. Im Jahr 2022 fand ein Treffen im März in 
Landshut statt und ein Treffen im Herbst 2022 in Rosenheim. 
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Mehrgenerationenhaus 
 

Im Bundesprogramm „Mehrgenerationenhaus. Miteinander – 
Füreinander“ fördert das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend im Zeitraum von 2021-2028 
bundesweit rund 530 Häuser. Das Haus der Begegnung ist eines 
davon.  

Mehrgenerationenhäuser sind Orte, an denen sich verschiedene 
Menschen begegnen. Sie setzen sich in den Nachbarschaften für 
das Miteinander und Füreinander der Generationen und damit für 
gesellschaftlichen Zusammenhalt ein. Die Häuser wissen durch 
den Austausch mit ihren Besucher*innen und Engagierten, was 
die Menschen vor Ort brauchen und entwickeln für sie passende 
Angebote. Dabei stimmen sie sich eng mit ihren Kommunen und 
weiteren Partnern ab. 
Im Mehrgenerationenhaus wird das Miteinander der 
Generationen aktiv gelebt. Wir bieten Raum für gemeinsame 
Aktivitäten und schaffen ein nachbarschaftliches Miteinander in der Kommune. Unser 
Mehrgenerationenhaus steht allen Menschen offen – unabhängig von Alter oder 
Herkunft. Jede und jeder ist willkommen. Der generationenübergreifende Ansatz gibt uns 
den Namen und ist Alleinstellungsmerkmal: Jüngere helfen Älteren und umgekehrt. 
Dieses Miteinander der Generationen bewahrt Alltagskompetenzen und 
Erfahrungswissen, fördert die Integration und stärkt den Zusammenhalt zwischen 
Menschen aller Generationen – auch und vor allem außerhalb der Familie.  

 
Bedingt durch die Corona-Pandemie war das Mehrgenerationenhaus zu Beginn des 
Jahres 2022 nur eingeschränkt geöffnet. Die geplanten Angebote waren nur reduziert 
möglich.  
Seit der Aufhebung der meisten Beschränkungen wurden die Angebote des MGHs 
wieder sehr gut angenommen. 
 

 
1. Offene Treffs  
 
 

1.1 Frühstück am Freitag 
 
Der Frühstückstreff für alle Generationen und Nationen fand freitags ab 9 Uhr statt.  
Das perfekt eingespielte Frühstücks-Team Margarete Hübner, Veronika Tobolars und 
Hildegard Langenfeld zauberte jede Woche ein tolles Buffet.  
 
Für viele unserer Gäste gehört der Frühstückstreff zu einem festen Bestandteil in ihrer 
Wochenplanung. Die Besucher*innen kamen nicht nur aus der Stadt Mühldorf zu uns, 
sondern auch aus den umliegenden Dörfern und Städten.  
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1.2 Reparier-Treff 
 
„Reparieren statt Wegwerfen“ lautete die Devise im Reparier-Treff im Haus der 
Begegnung. In Kooperation mit der Nachbarschaftshilfe „WIR gemeinsam“ öffnete der 
Reparier-Treff einmal monatlich am Samstagvormittag seine Pforten. Hier konnte jeder, 
der etwas zum Reparieren hatte, vorbeikommen und seine Geräte reparieren lassen 
oder sich von den ehrenamtlichen „Profis“ zeigen lassen, wie das Reparieren geht. 

 
 
1.3 Tauschring 
 
Beim Tauschring konnte man zwei Mal im Monat seine eigenen Dienstleistungen und 
Waren anbieten und gegen andere Dienstleistungen und Waren eintauschen. Hier 
konnte jeder das einbringen, was er gut kann und gerne macht. Die gegenseitige Hilfe 
und Unterstützung stand im Vordergrund. 
 
 

 
2. Kurse für Menschen aller Generationen und Nationen 
 
2.1 Tänze aus aller Welt 
 
Die Tänzer*innen dieses Kurses trafen sich 14tägig im Haus der Begegnung und übten 
Tänze aus vielen Ländern der Welt ein. An diesem Kurs konnte man sowohl als 
Einzelperson als auch als Paar teilnehmen. Nach dem Tanz erholten sich die 
Teilnehmer*innen bei Kaffee und Kuchen in geselliger Runde im Offenen Treff des 
Mehrgenerationenhauses.   
 
 

2.2 Gymnastik- und Entspannungskurse 
 
In insgesamt neun Yoga-Kursen und drei Kursen zur Wirbelsäulengymnastik konnten die 
Besucher*innen einen wichtigen Beitrag zum Erhalt ihrer Gesundheit und zum 
Stressabbau leisten. Unsere Kurse wurden von Sportbegeisterten aller Generationen 
besucht. Berufstätige konnten hier vom Alltag abschalten lernen. Ältere Besucher*innen 
leisteten durch die sportliche Betätigung einen wertvollen Beitrag zu ihrer Gesundheit 
und konnten somit möglichst lange selbständig bleiben. In allen Kursen wurde das 
Miteinander und die Freude am Beisammensein groß geschrieben. 
Fast alle Yogakurse wurden sowohl in Präsenz als auch online angeboten. Viele 
Teilnehmer*innen schätzten die Möglichkeit, online weitermachen zu können, da sie sich 
aufgrund der Ansteckungsgefahr noch nicht trauten eine Präsenzveranstaltung zu 
besuchen. Auch solche Teilnehmer*innen, die abends nicht gerne im Dunkeln die 
Wohnung verlassen, waren dankbar dafür, dass sie online weitermachen konnten. Die 
Möglichkeit, an manchen Kursen sowohl online als auch in Präsenz teilzunehmen, 
werden wir weiter beibehalten, da wir sehr viele positive Rückmeldungen auf dieses 
Angebot bekommen haben.  
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3. Kinderbetreuungsbörse 
 
Im Jahr 2022 bildeten wir 16 neue Babysitter*innen und drei Wunschgroßeltern aus.  
Mittlerweile wurden bei uns bereits über 250 Babysitter*innen und Wunschomas/opas 
ausgebildet.  
 
Die Kinderbetreuer*innen kamen aus dem ganzen Landkreis Mühldorf und wurden auch 
landkreisweit vermittelt. 
Immer mehr Familien ziehen in den Landkreis Mühldorf und haben keine Großeltern oder 
andere Familienmitglieder zur Unterstützung in der Nähe. Deshalb leisteten wir auch im 
Jahr 2022 mit unserer Kinderbetreuungsbörse einen großen Beitrag für Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf im Landkreis Mühldorf. 
  
 

4. AWO-Seniorenclub 
 
 

Seit Mai 2022 konnte sich der AWO-Seniorenclub endlich wieder im Haus der 
Begegnung treffen. Die Freude der Besucher*innen war groß, da die meisten älteren 
Menschen unter der Isolation der letzten beiden Jahre sehr gelitten hatten. 
Alle zwei Wochen trafen sich an den Dienstagnachmittagen bis zu 45 Junggebliebene zu 
einem abwechslungsreichen und gemütlichen Nachmittag im Mehrgenerationenhaus 
Haus der Begegnung.  
 
 

 
5. Alter und Demenz 

 
5.1 Café Memory 
 
Das „Café Memory“ ist ein Angebot für Menschen mit Demenz zur Entlastung für 
pflegende Angehörige. Angehörige von Menschen mit dementieller Erkrankung sind 
häufig überlastet und haben kaum noch Freiräume.  
In Kooperation mit MOFA (Mobiler Familienservice AWO Ortsverein Mühldorf) wurden an 
Demenz erkrankte Menschen ein Mal im Monat freitagnachmittags von der 
Heilerziehungspflegerin Ingried Kellner und weiteren in der Demenzbegleitung 
geschulten Helferinnen liebevoll betreut. Bei Kaffee und Kuchen, Spielen und 
Geschichten hatten alle viel Spaß. Das Programm wurde individuell auf die Bedürfnisse 
und Fähigkeiten der Besucher*innen abgestimmt und brachte Freude und Abwechslung 
in deren Alltag. 
Das „Café Memory“ startete nach der Coronapause im Juli 2022 wieder und wurde 
regelmäßig von bis zu fünf Personen besucht. 
 

  
5.2 Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzpatient*innen 
 
In der Angehörigengruppe trafen sich einmal im Monat Partner*innen und/oder Kinder 
von Demenzpatient*innen. Im Gespräch konnten die Betroffenen ihre Anliegen mit Irmi 
Linz vom gerontopsychiatrischen Dienst besprechen. Der Austausch der eigenen 
Erfahrungen im Umgang mit der dementiellen Erkrankung der/des Angehörigen stand in 
dieser Gruppe im Vordergrund. Die Gruppentreffen fanden parallel zum Café Memory im 
Selbsthilfezentrum Mühldorf/Altötting statt.  
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6. Mediensprechstunden 
 
Im Jahr 2022 fanden monatlich bis zu acht Mediensprechstunden statt. Die 
Mediensprechstunden finden direkt nach dem Frühstückstreff am Freitagvormittag statt, 
um den Teilnehmer*innen des offenen Treffs zusätzliche Anfahrten ins Mehrgene-
rationenhaus zu ersparen. Die Senior*innen werden bei uns kostenlos beraten. Dadurch 
ist das Angebot der Mediensprechstunden für ältere Menschen leicht zugänglich. 
Die Teilnehmer*innen brachten fast alle zu den Mediensprechstunden ihre eigenen 
digitalen Medien mit, damit sie konkret und praxisnah im Umgang mit dem eigenen Gerät 
unterstützt werden konnten. Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, an den 
Schulungsgeräten des Mehrgenerationenhauses (Smartphone, Tablet oder Laptop) zu 
üben.  
Aufgrund der Abstands- und Hygieneregeln, fanden die Beratungen bis ins Frühjahr 2022 
mit Masken und mit Schutzscheiben statt, um weder die Senior*innen noch die 
Berater*innen gesundheitlich zu gefährden.  
 
Die Mediensprechstunden sind ein sehr gutes Beispiel dafür, dass die ältere Generation 
viel von der jüngeren Generation lernen kann. 
In den Mediensprechstunden wurden im Jahr 2022 insgesamt 41 Senior*innen in 
unserem Mehrgenerationenhaus in Einzelgesprächen beraten.  
 

 
 

Beratung einer  Seniorin durch unsere Bundesfreiwilligendienstlerin  
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7. Integration von Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte 
 
Seit vielen Jahren engagieren sich die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen vom 
Haus der Begegnung in der Begleitung und Betreuung von Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte. Nach wie vor setzen sich hier Ehrenamtliche uneigennützig und 
unermüdlich ein. Die Ehrenamtlichen wurden bei ihren Einsätzen von den 
hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeiterinnen betreut und unterstützt. 
 
 

Folgende Projekte wurden 2022 von im Mehrgenerationenhaus 
durchgeführt: 

 
Einige der Projekte wurden im Rahmen des 
AWO-Patenschaftsprogramms „Menschen 
stärken Menschen“ gefördert. 

 
 
 

 
 
 
 
7.1 Deutschunterstützung und Ausbildungsnachhilfe  
 
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte, die sich in einer Ausbildung befinden, 
wurden von Ehrenamtlichen im Haus der Begegnung beim Erlernen der Fachsprache 
unterstützt.  
 

 
7.2 Lesepat*innen für Kinder mit Flucht- und Migrationsgeschichte 

 
Kinder mit Flucht- und Migrationsgeschichte, die die Mühldorfer Grundschule besuchten, 
wurden von unseren Bundesfreiwilligendienstler*innen und weiteren Ehrenamtlichen in 
Kleingruppen beim Lesen Lernen unterstützt. Diese Lesepatenschaften sind ein 
Kooperationsprojekt mit dem AWO-Kinderhort. Das Angebot findet in den Räumen des 
AWO-Kinderhortes statt. 
 

 
7.3 Café international  
 
Seit Juni 2022 konnte auch das Café international im MGH Mühldorf wieder öffnen Die 
ehrenamtliche Französin Marianne Chevara-Herold hieß Besucher*innen aus aller Welt 
herzlich willkommen. Bis zu 60 Besucher*innen nutzen die Chance, im Mehrgene-
rationenhaus Menschen aus aller Herren Länder kennenzulernen und mit Ihnen 
gemeinsam einen schönen Abend zu erleben. Viele Besucher*innen brachten Speisen 
aus ihren Herkunftsländern mit und nutzten die Gelegenheit, ihr eigenes Land 
vorzustellen. 
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7.4 Therapeutische Angebote für Geflüchtete 
 
Unser Kooperationspartner TAFF (Therapeutisches Angebot für Flüchtlinge, 
Diakonisches Werk Traunstein) bot im Jahr 2022 vier verschiedene Gruppen in den 
Räumen des Mehrgenerationenhauses an. In diesen Gruppen verarbeiteten geflüchtete 
Menschen ihre traumatischen Erfahrungen. 
 
 

7.5 Freizeitangebote für geflüchtete Kinder und Jugendliche 
 
Unser Kooperationspartner Kreisjungendring Mühldorf am Inn veranstaltete bis zu drei 
Spielenachmittage pro Monat für Kinder und Jugendliche mit Fluchtgeschichte in den 
Räumen des MGHs. Dank des Sonder-Förderprogramms „Maßnahmen zur Stärkung, 
Unterstützung und Begleitung für vom Krieg betroffene Menschen“ konnten wir für dieses 
Angebot einen tollen Kickerkasten anschaffen, der von den Kindern und Jugendlichen 
aus der Flüchtlingsunterkunft sofort in Beschlag genommen wurde. 
 
 

7.6. Willkommenscafé für Ukrainer*innen 
 
Von April bis Dezember 2022 veranstalteten wir im Haus der Begegnung monatlich ein 
Willkommenscafé für Ukrainer*innen.  
Wir waren überwältigt vom großen Andrang beim ersten Willkommenscafe für 
ukrainische Familien am 29. April. Rund 60 Personen folgten der Einladung ins Haus der 
Begegnung und freuten sich, einen Ort gefunden zu haben, an dem sie sich 
untereinander austauschen konnten und nützliche Informationen erhielten. Die 
Besucher*innen bekamen bei uns Hinweise zu Angeboten für geflüchtete Menschen aus 
der Ukraine in der Stadt und im Landkreis Mühldorf. Auch die verschiedenen Familien-
Angebote vom Haus der Begegnung wurden in diesem Rahmen vorgestellt. Die 
Besucher*innen hatten viele Einzelfragen, die von den verschiedenen Referent*innen 
wie z.B. im April von der Integrationsberaterin des Landratsamtes Mühldorf, Sandra 
Kitzeder, und von der Ehrenamtskoordinatorin des Landkreises Mühldorf, Martina 
Wastlhuber, in Einzelgesprächen beantwortet wurden.  
Der Mühldorfer Bürgermeister Michael Hetzl machte sich selbst ein Bild von der 
Veranstaltung und dankte der Einrichtungsleitung für die Durchführung des 
Willkommenscafés.   
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7.7. Ausflug für Menschen mit Fluchtgeschichte und ehrenamtlich 
Engagierte 

 
Am schulfreien Buß-und Bettag unternahmen zwei 
Mitarbeiterinnen vom Haus der Begegnung einen 
Ausflug mit Ehrenamtlichen und Geflüchteten nach 
München. Knapp 50 Personen fuhren mit dem Zug in 
die Landeshauptstadt, um dort das Deutsche Museum 
zu besuchen. Dank einer Förderung im Projekt 
Mehrgenerationenhäuser „Maßnahmen zur Stärkung, 
Unterstützung und Begleitung für von Krieg betroffene 
Menschen“ konnte dieses Angebot stattfinden. Für die 
Teilnehmenden war es eine schöne Gelegenheit für 
interessante Erfahrungen und tolle Begegnungen.  
 
 
 
 
 
 

8. Projekt "MGH - gemeinsam & engagiert mit Kindern & Jugendlichen“ 
 
Das Mehrgenerationenhaus Mühldorf bekam im Jahr 2022 Extra-Fördergelder, um 
Angebote im Projekt "MGH - gemeinsam & engagiert mit Kindern & Jugendlichen" zu 
machen. Diese Angebote sollten Kindern und Jugendlichen helfen, coronabedingte 
Entwicklungsrückstände im motorischen, schulischen, sozialen und psychischen Bereich 
aufzuholen. Insgesamt 25 Veranstaltungen wurden von den Mitarbeiterinnen organisiert 
(Dauer: zwischen einem Tag und wöchentlich im ganzen Jahr 2022), in denen Kinder 
außerhalb von Schulunterricht oder Kita lernen und Erfahrungen in den verschiedensten 
Bereichen sammeln konnten: 4 Schwimmkurse für Vorschulkinder und Erstklässler, Yoga 
für Grundschulkinder, Eltern-Kind-Yoga, 14 Kreativangebote für Kinder verschiedener 
Altersklassen, Spiel und Spaß in den Osterferien, Lese- und Rechentraining in den 
Sommerferien, Hula-Hoop-Kurs, Lesepatenschaften für Grundschulkinder. 
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Bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt 
 
Die Zusammenarbeit von Hauptamtlichen, Ehrenamtlichen und Kursleiter*innen funktioniert 
im Haus der Begegnung sehr gut. Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei den vielen 
engagierten Menschen, die einen großen Beitrag zur Vielfalt und zur guten Qualität unserer 
Angebote leisten. Ohne diese Hilfen könnte das Programm nicht aufrechterhalten werden.  

 
 
Aktiv für Andere – Ehrenamtsbörse im Haus der Begegnung 
 
Im Haus der Begegnung besteht eine Ehrenamtsbörse. Viele Einrichtungen und 
Privatpersonen fragen uns, wenn sie ehrenamtliche Hilfe brauchen. Ebenso melden sich 
Personen, die ehrenamtlich tätig werden wollen. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit 
der Ehrenamtskoordinatorin des Landkreises Mühldorf. Wir führen Beratungsgespräche und 
vermitteln die Ehrenamtlichen an die passende Einsatzstelle. Viele Menschen engagieren 
sich auch in unseren hauseigenen Projekten, wie z.B. in den offenen Treffs oder in der 
Nachhilfe für Geflüchtete.  

 
 
Ehrenamtliches Engagement im Haus der Begegnung 
 
In allen Bereichen des Hauses der Begegnung sind die Ehrenamtlichen aktiv. 
Im Familienzentrum leiten sie z.B. Eltern-Kind-Gruppen, betreuen den Frühstückstreff am 
Donnerstag oder engagieren sich in Kreativangeboten.  
In unserem Mehrgenerationenhaus engagieren sich Ehrenamtliche z.B. als Wunschgroß-
eltern oder bieten Fahrdienste für Senior*innen an, damit diese unseren AWO-Seniorenclub 
besuchen können. 
Auch im Selbsthilfezentrum gibt es für Ehrenamtliche viel zu tun. Als selbst Erkrankte leiten 
sie Selbsthilfegruppen in den Landkreisen Mühldorf und Altötting.  
Junge Menschen nutzen die Chance, sich bei uns in Form des Bundesfreiwilligendienstes 
ehrenamtlich zu engagieren. Die Einsatzzeit richtet sich nach dem Schuljahr, sodass unsere 
„Bufdis“ immer von September bis Juli des Folgejahres bei uns tätig sind. 
 
 

  

Weißwurstfrühschoppen für die ehrenamtlichen Losverkäufer*innen in der AWO-Losbude 

 



 Jahresbericht  2022  
 

  Seite 
30 

 

  

 

Fortbildungen, Tagungen und Veranstaltungen 

 
Unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen besuchten im Jahr 2022 folgende 
Veranstaltungen, Fortbildungen und Tagungen: 

 
 

 „Musikalischer Sommer“, LV Mütter- und Familienzentren Bayern e.V. 

 Online-Seminar „Mentale Stressbewältigung im Kita-Alltag“, BARMER 

 „Homöopathie im Kindesalter“, FSP Mühldorf 

 Online-Fortbildung „Corona und Familie“ 

 Arbeitskreis „Städtepartnerschaften Mühldorf-Iraklio und andere“ 

 Abstimmungstreffen „Jahresthema Familienbildungseinrichtungen im Landkreis 
Mühldorf“, Landratsamt Mühldorf 

 Arbeitskreis „Aktionsplanung Bildungsregion 2023 Landkreis Mühldorf“, 
Landratsamt Mühldorf 

 Online-Austauschrunde „Ukrainehilfen“, AWO-Bundesverband 

 Fachtag „Qualität in Kitas in herausfordernden Zeiten“, Campus Mühldorf 

 Jubiläumsveranstaltung „10 Jahre Elterntalk“, Landratsamt Mühldorf 

 Fortbildung „Von der Krise ins Glück“, KoKi Landratsamt Mühldorf 

 Online-Vernetzungstreffen bayerischer Mütter- und Familienzentren, LV Mütter- 
und Familienzentren Bayern e.V. 

 Online-Workshop „Canva“, LV Mütter- und Familienzentren Bayern e.V. 

 Netzwerktreffen „Postpartale Krise“, Landratsamt Mühldorf 

 Fachtag „Inklusion hier und dort“, Lernen vor Ort Landkreis Mühldorf 

 Jubiläumsveranstaltung TAFF, Therapeutisches Angebot für traumatisierte 
Flüchtlinge Mühldorf 

 Hygieneschulung, Gesundheitsamt Mühldorf  

 1. Gesundheitspolitisches Gespräch mit dem MDB Stephan Mayer, dem Landrat 
   Max Heimerl und der Behindertenbeauftragten und Bezirksrätin Claudia 
   Hausberger und Selbsthilfegruppenleiter*innen (Videokonferenz) 

 2. Gesundheitspolitisches Gespräch mit dem bayerischen Gesundheitsminister 
   Klaus Holetschek, dem MDB Stephan Mayer, dem Landrat Max Heimerl und der 
   Behindertenbeauftragten und Bezirksrätin Claudia Hausberger und 
  Selbsthilfegruppenleiter*innen (Videokonferenz) mit Besprechung von 
  selbsthilferelevanten Fragen 

 Online-Veranstaltung „Verschwörungserzählungen als Herausforderung für die 
   Selbsthilfe, Der Paritätische 

 Online-Veranstaltung „Social Media in der Selbsthilfe“, SeKo Bayern 

 Online-Kassenprüfung SeKo 

 Mitgliederversammlung SeKo Bayern (Videokonferenz) 

 Gründungsveranstaltung „Netzwerk Demenz“, Landkreis Mühldorf 

 25jähriges Jubiläum des Anna-Hospiz-Vereins in Mühldorf 

 Ü60-Messe, Stadt Mühldorf 

 Tage der Herzgesundheit, LRA Mühldorf GesundheitsregionPlus 

 Eröffnungsveranstaltung „Wanderausstellung Demenz“, Landkreis Mühldorf 

 Online-Fortbildung „KundiG“ (6Termine), Medizinische Hochschule Hannover 

 Jahreshauptversammlung, Förderverein Haus der Begegnung 

 Jahreshauptversammlung, AWO Ortsverein Mühldorf e.V. 
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Finanzierung 
 
Das Haushaltsvolumen des Hauses der Begegnung betrug 2022   290.155 €. Ein großer 
Anteil der Finanzierung wurde durch das Haus der Begegnung selbst erwirtschaftet. Die 
Eigenleistung setzte sich aus Kurs- und Nutzerbeiträgen, Mitgliedsbeiträgen der AWO 
Mühldorf und des Fördervereins „Haus der Begegnung“ sowie Projektgeldern und 
Spenden zusammen.  
 
 

 
 
 

Beiträge, Gebühren, sonst.      75.140 € 
 

Bundeszuschuss MGH 48.332 € 

Spenden                         2.500 € 
 

ZBFS 9.890 € 

Projekte                  4.928 € 
 

Krankenkassen  64.015 € 

AWO-OV Mühldorf       10.000 € 
 

Stadt Mühldorf 41.000 € 

Förderverein HdB           6.650 € 
 

Landkreis Mühldorf  25.000 € 

   

Bundesmittel 
Bundesfreiwilligendienst       

2.700 € 

  
 

  
Eigenleistung  99.218 € Öffentliche Mittel        190.937 € 
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Unterstützer und Förderer 
 
 
Für die finanzielle Unterstützung in Form von Geldspenden, Anzeigen in unserem 
Programmheft, Einkaufsrabatten und für Hilfe durch Sachspenden im Jahr 2022 danken 
wir unseren Förderern: 

 

 Sparkasse Altötting-Mühldorf 

 VR meine Raiffeisenbank eG 

 Globus Mühldorf 

 Optik Barbarino 

 Parfümerie Barbarino 

 Villa-Plus GmbH 

 Zahnarztpraxis Dr. Sighart 

 Eis-Cafe Venezia 

 Apollo-Optik 

 Agentur und Druckerei Lanzinger 

 Bäckerei Pabst 

 Seilerei Weiss 

 Oberbayerisches Volksblatt – Mühldorfer Anzeiger 

 Stadt Mühldorf 

 Stadtwerke Mühldorf  
 

 viele weitere private Spender*innen 
 
 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz besonders auch bei den vielen Privatpersonen 
bedanken, die es durch ihre Geldspenden ermöglicht haben, dass bedürftige Menschen, 
die in unser Haus kommen, an unseren kostenpflichtigen Kursangeboten verbilligt oder 
kostenlos teilnehmen konnten. 
 
Des Weiteren bedanken wir uns bei den Referent*innen, die ihre Vorträge ohne Honorar 
bei uns machten und die Teilnehmergebühren an das Haus der Begegnung spendeten. 
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Netzwerk- und Gremienarbeit 
 
Das Haus der Begegnung kooperierte auch 2022 in seinen Programmschwerpunkten 
Familienzentrum, Familienstützpunkt, Selbsthilfezentrum und Mehrgenerationenhaus mit 
zahlreichen Einrichtungen und Institutionen des Sozial- und Gesundheitswesens sowie 
mit kommunalen und überregionalen Stellen.  
 

 
 
 
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Hauses nahmen an folgenden 
Gremien und Veranstaltungen teil:  
 

 „Lernen vor Ort“, Landkreis Mühldorf 

 AK „Frühe Hilfen“ im Landratsamt Mühldorf 

 Jugendhilfeausschuss Landkreis Mühldorf 

 „Netzwerk Demenz“ Landkreis Mühldorf 

 Arbeitskreis landkreisweite Aktionswochen „Von Kopf bis Fuß in Bewegung“ im  
Mai 2023, Lernen vor Ort Landkreis Mühldorf 

 Leitungsteam AWO-Einrichtungen in Mühldorf 

 Arbeitstreffen und Jour fixe der Familienstützpunkte im Landkreis Mühldorf, 
Landratsamt Mühldorf  

 Kooperationstreffen Wohlfahrtsverbände Landkreis Mühldorf 

 Interdisziplinäre Fallbesprechungen mit KOKI, Landratsamt Mühldorf 

 Moderationskreistreffen und bayernweite Treffen des Landesnetzwerkes 
bayerischer Mehrgenerationenhäuser  

 Treffen der bayerischen Mehrgenerationenhäuser, Bayerisches 
Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration 

 Netzwerktreffen bayerischer Mütter- und Familienzentren, Landesverband 
bayerischer Mütter- und Familienzentren 

 Netzwerktreffen Familienzentren Landkreis Mühldorf 

 Netzwerktreffen Selbsthilfe-Kontaktstellen Südostbayern  

 Netzwerktreffen bayerischer Selbsthilfekontaktstellen, Selbsthilfekoordination 
Bayern „SeKo“ 

 AWO Ortsverein Mühldorf, Trägerverein 

 Arbeitskreis „Digitalisierung“ SeKo Bayern 

 Arbeitskreis „Junge Selbsthilfe“, SeKo Bayern 

 Arbeitskreis „Gruppeninventur, SeKo Bayern  

 Koordinierungstreffen „Hilfen für geflüchtete Familien aus der Ukraine“ 
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Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
Pressearbeit 
 
Die Angebote des Hauses der Begegnung sowie Berichte über einzelne Arbeitsbereiche 
wurden regelmäßig in der örtlichen Presse, auf unserer Homepage, im lokalen Rundfunk 
und bei größeren Aktionen auch über das Lokalfernsehen bekannt gegeben.  

 
 
Internet: Homepage 
 
Im Internet ist das Haus der Begegnung unter www.hausderbegegnung-muehldorf.de zu 
finden. Dieses Medium wurde von vielen genutzt, um sich über unsere Angebote zu 
informieren. Die Homepage wird 3x täglich aktualisiert. Eine Anmeldung zu den meisten 
unserer Kurse und Veranstaltungen ist über die Homepage möglich.  
 
 

Internet: Social Media 
 
Auf der Facebook- und auf der Instagram-Seite vom Haus der Begegnung werden 
mehrmals pro Woche Neuigkeiten und Veranstaltungshinweise aus dem Haus der 
Begegnung bekannt gegeben. Auch im BayernFunk (Digitale Dörfer) berichten wir 
regelmäßig. 
 

 
 
Infostände bei Messen und Aktionstagen 
 
Wir präsentieren unsere Angebote 
regelmäßig bei öffentlichen Messen und 
Aktionstagen, z. B. der Ü60 Messe in 
Mühldorf oder der Familienmesse im 
Haberkasten in Mühldorf. Im Jahr 2022 
stellten wir die Angebote des Hauses der 
Begegnung auch bei den „Tagen der 
Herzgesundheit“ des Landkreises 
Mühldorf vor.  
 

     
   

Programmheft und Infomaterial 
 
Das Programmheft des Hauses der Begegnung erscheint einmal jährlich mit einer 
Auflage von 3500 Exemplaren. 
Das Programm wurde im gesamten Stadtgebiet und in vielen anderen Gemeinden des 
Landkreises an öffentliche und soziale Einrichtungen, Banken und Sparkassen, Arzt- und 
Therapiepraxen verteilt und lag dort zum Mitnehmen für Besucher*innen aus.  
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Ortsverein Mühldorf e.V. 
 
 
 
Der Ortsverein Mühldorf der Arbeiterwohlfahrt ist Träger des Hauses der Begegnung.  
Er erwirtschaftet den jährlichen Zuschuss für das Haus der Begegnung vor allem mit 
einer Losbude auf dem Mühldorfer Volksfest. Der Zuschuss des Trägervereins im Jahr 
2022 betrug 10.000 €.  
Weitere Einrichtungen des AWO Ortsvereins Mühldorf e.V. sind der Kinderhort an der 
Grundschule in Mühldorf mit 80 Kindern und der Mobile Familienservice (MOFA). 
 
 

 

Der Vorstand des Vereins: 

Klara Maria Seeberger, 1. Vorsitzende 

Peter Kolinski, 2. Vorsitzender 

Marianne Zollner, Kassierin 

Beisitzerinnen:  

Claudia Hungerhuber (nicht auf dem Foto), Angelika Kölbl, Barbara Reindl  
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Förderverein „Haus der Begegnung“ 
 
Der Förderverein „Haus der Begegnung“ unterstützte das Haus im Jahr 2022 mit 
6.650 €. 
Die Mitgliedsbeiträge sind eine wichtige Finanzierungssäule zum Erhalt des Hauses der 
Begegnung und seiner Angebote. Neue Mitglieder sind jederzeit willkommen.   
 
 
Vorteile der Mitgliedschaft: 

 Ermäßigung auf die Spielgruppen-, Kurs- und Gruppenbeiträge bei hauseigenen 
Angeboten 

 Ermäßigte Bereitstellung von Räumen für Feiern und Veranstaltungen 

 Beiträge und Spenden sind steuerlich absetzbar 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christine Stadl, 1. Vorsitzende 
Angela Ziesing-Jeske, 2. Vorsitzende 
Michaela Gisnapp, Schriftführerin 
Anja Frauendienst, Kassierin 
Ramona Heimpoldinger, Beisitzerin 
Gertrud Reindl, Beisitzerin 
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Pressespiegel  
 

Hier finden Sie einen kleinen Auszug aus den vielen Artikeln, die im Jahr 2022 in der 
örtlichen Presse, auf Facebook und Instagram oder auf BayernFunk über unsere Arbeit 
veröffentlicht wurden. Auch Screenshots unserer Homepage sind dabei. 

 
   

Familienzentrum und Familienstützpunkt 
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Mehrgenerationenhaus 
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Selbsthilfezentrum 
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Das Familienzentrum, der Familienstützpunkt, das Mehrgenerationenhaus und die 
Mediensprechstunden für Senior*innen wurden mit Mitteln des „Bayerischen Staatsministeriums 
für Familie, Arbeit und Soziales“ gefördert. 
 
 

 
 
 
 
 
Die Angebote des Mehrgenerationenhauses wurden vom „Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend“ gefördert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fördergemeinschaft der Krankenkassenverbände in Bayern förderte das Selbsthilfezentrum. 
 

 

Die Stadt und der Landkreis Mühldorf förderten das Haus der Begegnung. 
 

 

Einzelne Projekte im Mehrgenerationenhaus (Patenschaftsprogramm „Menschen stärken 
Menschen“) wurden vom AWO-Bundesverband gefördert.   

 

 

 

Bildnachweis: 
Herkunft der Fotos und Abbildungen in diesem Bericht:  
Haus der Begegnung, Fotolia.com, pixabay 

 
 
Impressum: 
Haus der Begegnung 
Einrichtungsleiterin: Alexandra Nettelnstroth 
Auf der Wies 18, 84453 Mühldorf am Inn 
Telefon: 08631 – 4099, Fax: 08631 – 4090 
E-Mail: info@hausderbegegnung-muehldorf.de 
 
 

Träger: AWO Ortsverein Mühldorf e.V. 
Erste Vorsitzende: Klara Maria Seeberger 
Steuer-Nr. 141/107/10209 Finanzamt Mühldorf 
Registergericht VR 30 405 Traunstein 
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Auf Wiedersehen im Haus der Begegnung 
 
 

 
 
 
 
 
 


